Ohne Rücksicht auf 


ERFOLG 


Die Redaktion wurde 1981 
mit einem Verweis 
ausgezeichnet 


BERG TALNGADIE SS SV EBK LE U BE 


Laufender Jahrgang 


Normaler Preis 


Steigerung 


auf 104°/o! 


— Anspruchsvolles 


Wettbewerbsprogramm 


Voll und ganz den Forderungen 
der Achtzigerjahre entsprach die 
kömpferische Stimmung auf der 
begeisternden Vertrauenslautsvoll- 
versammlung unseresBetriebes, die 


am Dienstagzuzehn Prozent außer- 
halb der Arbeitszeit stattfand. Ein- 
mütig wurde das neue anspruchs- 
volle Wetibewerbsprogramm be- 
schlossen, dason unsere bisherigen 
Erfolge anknüpft. 


Bekanntlich haben wir uns eine 
führende Rolle in der Vergleichs- 
bewegung zwischen Unvergleich- 
barem erobert. Wir sind der ein- 
aige Kombinatsbetrieb, in dem die 
Pförtner direkt mit der Betriebs- 


leitung im Wettbewerb liegen — 
und siegen! 
Das komplizierte, selbst von der 


EDV nur schwer zu beherrschende 


Punktsystem zur Auswertung des 
Wettbewerbs hat sich als ausge- 
zeichnetes Instrument zurSchaffung 
einerspannungsvolleninnerbetrüb- 
lichen Atmosphäre bewährt. 
Niemals haben wir Überspitzungen 
des Wetthewerbsgedankens zuge- 
lassen: Die materielle Produktion 
ringt nach wie vor ungestört gegen 
den Plan. 

Gestützt auf unsere lengjährigen 
Erfahrungen und auf die ein oder 
zwei vorwärtsdrängenden Elemen- 


te im Betrieb, wurden mit dem 
neuen Wettbewerbsprogramm hö- 
here Maßstäbe gesetzt: 104% 
gegenüber dam Vorjahr! Denn das 
neue Programm umfaßt nicht 50 
Seiten, sondern 52 — und dus mit 
dem gleichen Aufwand an Ideen. 


Nach Redaktionsschluß: 


Soeben erfahren wir, daß es im 
Betrieb doch ein Neuererwesen 
gibt: In den Warte- und Still- 


standszeiten wird nicht nur ge- 
skatet, sondern auch geknobeli 


Foto: Meschke 


| Voller Leidenschaft 


setzt sich Kollegin Gundula Prall (unser Foto; siehe auch Seite 4) für 
die praktischen Vorführungen der Einsparung textiler Rohstoffe ein, die 
unter starkar Antailnahmo der männlichen Belegschaftsangel 
Mittwoch in der innerbeirieblichen Konsultatonsstelle für Materialöko- 
nomie stattfinden. 


rigen jeden 


Fotos: Ackermann 


Zwei Tage zusätzlich 


Eine beispielhafte Aktion wird aus der Werkstatt 
TM 3 gemeldet. Bereits jetzt wurde dort beschlos- 
sen, zur Erfüllung des Jahresplans auch die ersten 
; beiden Werktage des neuen Jahres zu nutzen. 
„Bei der Erschließung von Reserven muß man 
nach vorn denken!“ sagte uns dazu Meister 
Helmbrecht. 


Einsparungen 
[ame Aser es2n enre l 


Wirsind dabei! 


dieser Stelle keinen Bei- 
trag. Wir sind derunsall- 
seitigen Zustimmung zu 
diesem von volkswirt- 


In Auswertung gründ- 
licher undstreitbarerDis- 
kussionen innerhalb des 
Redaktionskollektivs um 


Von der Arbeitsatmosphäre im Ringen um hohe 
und höchste Ergebnisse in der TM 3 künden 
unsere beiden Fotos — links: eine halbe Stunde 
nach Schichtbeginn; rechts eine halbe Stunde vor 


Schichtschluß. 


Zwischen 
den Zeilen 


Zahlreiche Wünsche unserer 
Leser aufgreifond, drucken wir 
nachstehend als erste Zeitung 
der Republik (noch vor dem 
„Eulenspiegel‘) das im Klar- 
text ab, was sonst zwischen 
den Zeilen steht: 


#8 Hohe Hi 
Ehrung 


Mit dem Ehrentitel „Verdientes Er- 
finderkollektiv" wurde unsere BGL 
ausgezeichnet, Damit wurde der 
Ideenreichtum gewürdigt, mit dom 
zeit Jahren fundierte Begründungen 
für das Niveau dor Gewerkschafts- 
‚arbeit gesucht und gefunden 
werden. 


Mitteilung 


‚Aus gegebener Veranlassung wird 
von ungewöhnlich gutinformierten 
zuständigen Organen und Dienst- 
stellen mitgsteilt, doß der persön- 


die Einbindung des Be- 
triebsorgansin die MaB- 
nahmen zur Einsparung 
volkswirtschaftlich wich- 
tiger Rohstoffe entstand 
unsere Initiative „Wir 
sparenDruckerschwärze 
ein.“ Im Zuge dieser Ein- 
sparungsaktion finden 
unsere Leser heute an 


schaftlichem Verantwor- 
tungsbewußtsein getra- 
genen Schritt überaus 
sicher. 


lich-schöpferische Paß der Würdi- 
gungingenieur-echnischerSpitzen- 
leistungen dient, im grenzüber- 
schreitenden Verkehr jedoch bisauf 
weiteres nicht als gültiges Doku- 
ment zu betrachten ist. 


ı VS-Berechtigung Nr. 012/Serie A Ill 


U 
Diese Berschtigung berechtigt den Berechtigten zur Bearbeitung sämtlicher 


B _ Kollegen! Betretet den Reißwolf nur in vollständiger Arbeitsschutzbekleldung! 


- 
ı 
1 
Verschlußsachen, Jedoch ohne Einsicht In diesalben. : 
= 


Die FDJ- 
Leitung teilt 
voller Frische 
mit, daß bereits 
folgende 
Positionen des 
diesjährigen 
Arbeitsplans 
erfüllt sind: 
Freundschaft! 


0000000000000000000000000000000 


oo0o0000 
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Das Arbeitsrecht 


kein Dogma 


Von Dr.Hansjörg Einauge, Betriebsjustitiar 


In meinem heutigen Beitrag geht 
es um die Exportprämie. Bekannt- 
lich setzt sich der Kreis der An- 
spruchsberechtigten für diese Prö- 


mienart aus Mitarbeitern zusam- 
men, die solche Arbeitsleistungen 
erbringen, wie sie für die Erfüllung 
unerläßlich 


von Exportaufträgen 
sind. 


gewiesen, 
Mia Unterschleif in diesen Kreis 
aufzunehmen. Die Entscheidung 


ist wohlbagründet, besteht doch 
zwischen der herzschonenden Qua- 
Iität des Kantinenkaffees und der 
Gesundheit aller exportrelevanten 
Mitarbeiter ein rechtserheblicher 
kausaler Zusammenhang. Wenn 
auch in den einschlägigen gesetz- 
lichenBestimmungenrichtousdrück- 
lich von Koffeeköchinnen die Rede 


Maschinenpark 
sinnvoll nutzen 


Seit mehr als zwei Jahren stehen 
vier moderne Hochleistungsschürf- 
‚schrämmen auf unserem Innenhof, 
weil sie sich nicht in die seit Anfang 
des Jahrhunderts bewährte Tech- 
inologie unseres Betriebes ei 
dern lossen. Wer die Maschinen 
seinerzeit bestellt hat, ist richt mehr 


lie- 


Eine Fehlerdiskussion würde uns 
nicht voranbringen. Jetzt gilt es, die 
vier Schrämmen schnellstens einer 
sinnvollen Nutzung zuzuführen. 

Diese globale Forderung sei zu- 
gleich mit einem konkreten Vor- 
schlag unterzetzt: Übernahme der 
Maschinen durch das Technische 
Museum. Die Realisierung dieses 
Vorschlags IieBe sich ohne weiteres 
durchstellon, denn die Herkunft 
musealer Exponate ist oft in Dun- 
kel gehüllt. Hinzu kommt der hohe 
Schauwert, den die Schürfschräm- 
men dankerler Kombination ihres 
ultramodernen konstruktiven Zu- 


schnitts mit der auf dem Innenhof 
erworbenen edlen Patina vollinhalt- 
lich aufweisen. 

Wir erwarten vom Technischen Mu- 
seum eine unbürokratische Verwirk- 
lichung des Vorschlags, weil durch 
rasches Handeln die volle Amont 
sation der Maschinen bereits-im 
Jahre 2111 gewährleistet würde. 


Ist, so.darf das Arbeitsrechtniemals 
als Dogma verstanden werden, zu- 
mal Kolln. Unterschleif als Schwö- 
gerin des Betriebsdirektors eine 
geachtete Persönlichkei 


Die GewerkschafisgruppederPfört- 
ner hat eingewandt, auch zwischen 
ihrer Tätigkeit und dem Export be- 
stündseinunmittelbarerZusammen- 
hang: Wenn sie niemanden In den 
Betrieb einließen, könne weder 
Produziert noch exportiert werden. 
Außerdem sel der Hauptpförtner, 


ELEEReRERET EDEL LÜLLLLELZZELE SEEIITISELFETTE SEE TE 


Essenmarke 


VEB 


Essenmarke 


Essenmarke 
„VEB 


Essenmarke 


VEB 


Essenmarke 
Essenmarke 
VEB 


Koll. Argus, als Schwager des Be- 
riebsdirektors eine geachtete Per- 
sönlichkeit, 


Dies klingt zunächst sehr plausibel. 
Bei näherer Prüfung zeigt sich je- 
doch, daß Koll, Argus - im Gegen- 
satz zur Kolln. Unterschleif - aus 
geschledener erster Ehe mit dem 
Direktor verwandt war, so daß der- 
zeit kei objektive Rechts- 
grundlagen für die Zahlung von 
Exportprämien an die Pförtner be- 
stehen. 


4351* 


Freitags kein Essen! 
Verweilen 
12 Uhr auf eigene Gefahr! 
STAMMÄBSCHNITT 
Berechtigt zur Inanspruchnahme 
‚der Dringl. Medizi 


Betrieb nach 


ischen Hilfe 


AGITATION-KONKRET 


Wesentlicher Bestandteil lebendiger agitatorischer Arbeit ist die praxisbezogene 
Konkretisierung von Losungen. 


Der von zahlreichen gelungenen Plakaten bekannte Satz 


„Ich leiste was — ich kann mir was leisten“ 
faßksich dird eine geringfügige Andkring anzdie Spsziik uraeren Betriebe: 


anpassen: 


„Ich leiste nischt — ich kann mir das leisten.“ 


Zur weiteren Erhöhung der Ver- 
iefung des lebendigen allseitigen 
Kontakt: zwischen dem Betriebs- 
organ und allen Mitarbeitern das 
VEB KEULE beginnen wir 
heute mit dem Abdruck von Be- 
triebsausweisen, Esssnmarken und 
‚anderen Unterlagen. Es lohnt sich, 
die Zeitung zu kaufen: Schacks 
und Banknoten folgen in einer der 
nächsten Ausgeben. 


Am allerwertesten 


(unser Foto; siehe auch Seite, 1) die 


zu betrachten. 
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Zeit nehmen, die Problematik der Moterialökonomie von allen Seiten 


"DGB-Kunstpraites und des Martin 


BETRIEBSAUSWEIS 


VEB Keule 
Nr. IV 124567 


Naı 


Paßbild 
oder 

subjektives 

"Täterporträt 


Vorname: 


Vorsirafe 


Grund der Betriebszugehörigkeit: 
M — Materiolboscheffung 

P — Partnersuche 

S - Schlafstörungen 

T - Telefoniorwut 

X — Sonstiges (Lektüre, Arbeit usw.) 


Dieser Ausweis berechtigt zur kontrollfreien Mitnahme von 
‚Aktentasche (Zutreffendes wird von der 
Lastenanhänger Personalabteilung je nach 
Großraumcontainer Gehaltsgruppe angekreuzt) 
Der Betriebsausweis Ist ein wichiges Dokument. Kollegen, bavorratet euch | 


EHBEBES 


er 


Die Glückszahlen — 
Gewinnliste 

des Auszeichnungs- 
karrussels 


Unter Ausschluß des Rechtsweges 
entfallen die Auszeichnungen zur 
‚nächsten Feierstunde auf folgende 
‚Abteilungen bzw. Werkstätten: 


Verdienter Al : FM4 

Aktivisten: A3, TE2, 219 

Geldpräi : E21, K3,LO4, 
PM7,Q6 


Die namentliche Auslosung erfolgt 
wie immer durch die stantlichen 
Leiter ; die Vertrauensleute fertigen 
die Begründungen an. Außerdem 
gewinnen alle Betriebsausweise 
mitderEndzifferO einen Buchscheck 
im Wert von 1,50 M. 


ist von uns gegangen. 
Foto: Meschke 


sind der Kollegin Gundula Prall 


Mitarbeiter, welche sich genügend ‚auch im Mi 


a 


Grafische Gestolung: „Wolfgang Hennig 
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Unsere Rätselecke 


| Nachstehende Silben ergeben, sinnvoll geordnet, das Durch- 
schnittsalter unseres MMM-Kollektivs (Auflösung demnächsi) 


zwei - und - sech - zig - ein - halb 
Dumm mm mm m mm m zn m 


Nachruf 
Unser langjähriger Mitarbeiter Kollege 


Gerhard Hemmschuh 


Träger verschiedener Bezeichnungen, 


Seit1969 war Koll. Hemmschuh in nahezu allen Abteilungen unse- 
res Betriebes mehr oder weniger beschäftigt. Er zeichnete sich 
durch aktives Interesse für volkseigenes Material aus und stand 
punkt mehrerer Totalhaw 
brachte Koll. Hemmschuh seine Arbeitszeit in der Werkstatt AF 9. 
‚Auf Wunsch des von uns Gegangenen fand der Abschied in 
aller Stille statt. Beileidsbekundungen bitten wir an d’ 
Arbeitsstelle des Koll. Hemmschuh zu richten. 


Heraus zum 
Betriebs- 
sportfest! 


‚Am Wochenende geht es wieder 
rund! Diesmal werden auch Bock- 
wurststand, Fischsommelbude und 
Bierzelt als Stationen für das Sport- 
abzeichen gewertet. 


igte Schlägereien sind 
rechtzeitig bei den Sanitätern on- 
zumelden. 


nächsien Ausgabe: 
Bestandene 

$.2 Kıaftprobe 
Interview 
mit dem Betriebsdirektor 
anläßlich seiner Wahl 
zum BGL-Vorsitzenden 


Wir sind 
$.4: über den Bı 
Es geht abwärts! 
Aus der Arbeit 
unserer BSG berichtet 


EHE 


Sat 1979 vor- 


neue 


7 


mi Progrommasttal -,80 M) 


